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Die Vorliebe der Raubtiere für Menschenfleisch. 

Von H. Lense.



Tatsache ist, daß man sowohl bei Löwen und Tiger, als auch Wölfe, wenn sie erst einmal Menschenfleisch verkostet haben, mit der größten Frechheit stets aufs neue versuchen, einen Menschen zu erbeuten. Dies ist einwandfrei durch viele Berichte aus Indien, Südafrika und den russischen Steppen festgestellt worden. Aber folgt daraus schon, daß Menschenfleisch für diese Bestien einen ganz besonderen Leckerbissen bedeutet?

Kein anderer, als der große Tierzüchter Hagenbeck, der sein Leben lang die Neigungen der wilden Bestien zu studieren Gelegenheit hatte, tritt dieser Ansicht energisch entgegen. 

Hagenbeck meint, daß der Grund, weshalb Raubtiere nach einmaliger Erbeutung eines Menschen dem Herrn der Schöpfung mit anscheinender Hartnäckigkeit immer wieder auf den Leib rückten, nicht der den Bestien besonders angenehme Geschmack des Menschenfleisches ist, sondern der Umstand, daß die Raubtiere eben nach einmaliger Überwältigung eines Menschen die Scheu vor demselben verloren haben.

Sie sehen dann in dem bisher stets gemiedenen, so anders gearteten Wesen nichts als einen gewöhnlichen Feind, und zwar einen Feind, der nicht einmal mit so feinen Sinnesorganen, wie die Vertreter der Tierwelt sie besitzen, ausgerüstet ist und sich daher bedeutend leichter beschleichen und überraschen läßt.

Für diese Ansicht Hagenbecks spricht auch folgende Tatsache. Nach dem Feldzuge Napoleons gegen Rußland in Jahre 1812, bei dem ungezählte Mengen von ermatteten Soldaten in den Schneewüsten Rußlands und Polens umkamen, zeigte sich die auffallende Erscheinung, daß die Wölfe in Rußland in den folgenden Jahren jede Furcht vor den Menschen vollständig verloren hatten und
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